
Dem Wunsch des Gesangsleiters O. Eugster an 
der HV 1937, den Gesang aufrechtzuerhalten, 
wird entsprochen. O. Eugster wagt 1940 als 
einziger den Kampf um das Schweiz. 
Sportabzeichen. Trotz Krieg und militärischer 
Beanspruchung kann die HV auf den 18. Oktober 
1941 in der Traube angesetzt werden. Der 
Monatsbeitrag wird auf 60 Rp. belassen.  

Bei einer zweitägigen Reise ins Tessin werden 
im Juli 1952 versuchsweise Ehefrauen 
mitgenommen. 1954 veranstaltet die 
Männerriege in der Krone den ersten Maskenball. 
Während der Einweihung der Turnhalle im 
September 1957 führt die Männerriege die 
Festwirtschaft.  

Jak. Schefer, H. Hohl und K. Reutebuch 
befürworten, probehalber mit einer Volleyball-
Gruppe am neu eingeführten Kant. Spieltag 1963 
in Herisau zu spielen. Sie sind der Ansicht, dass 
dieser Neuerung eher demonstrativer als 
Wettkampf-Charakter zukomme. 

Ab 1974 soll die Turnstunde fortan mit einem 
Faustballtraining beginnen. Neu werden für den 
sportärztlichen Untersuch nur noch die 
Aktivturner aufgeboten. An der HV vom Samstag, 
12. November 1977 zählt die Männerriege 42 
Mitglieder. Ab Nov. 1980 wird findet die HV am 
Freitag statt. 

Rolf Baumann, Oberturner, schlägt an der HV 
vom 5. Nov. 1982 vor, eine Vereinsmeisterschaft 
mit 12 Disziplinen einzuführen. Die erste Velotour 
der Männerriege wird am 26. Mai 1984 
durchgeführt. Im selben Jahr organisiert die 
Männerriege das erste Seifenkistenrennen. 

1994 steht im Zeichen des „100-Jahr-Jubiläums“. 
Die Information „Männerriege viel-seitig!“ zeigt 
die verschieden Seiten des Vereins auf: sportlich, 
jugendlich, zärtlich, stark, bekannt und speziell. 

Zeitreise in die Turnvereingeschichte        
 

 
Die Männerriege 

Wann: Donnerstag 20.00-22.00 OSZ Gais 
Wer: Männer ab 35 Jahren  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschichte  
Turnlokal im Schützenhaus 

Das Bedürfnis nach körperlichen Übungen 
älterer Turner führt zur Gründung der 
Altersriege am 26. Mai 1894 im Hirschen. Den 
Sommer durch turnen neun Mitglieder ziemlich 
lebhaft. Im Herbst werden die Übungen sistiert, 
weil das Turnlokal im Schützenhaus bei kalter 
Jahreszeit kein Vergnügen bietet. 

Die Mitglieder konkurrieren im Juli 1903 am 
Eidg. Turnfest in Zürich. 

An der HV 1905 rügt Th. Gügi, dass das 
Rauchverbot von der Altersriege nicht 
eingehalten werde und begründet die 
verschiedenen Nachteile, die das Rauchen vor 
dem Turnen im Turnlokal mit sich bringt. Nach 
längerem hin- und herreden gilt das Wort: es 
wird weiter gekaut und die Qualität des Krautes 
wird nicht kontrolliert. 

1908 wünscht sich der Präsident von den 
Mitgliedern, einträchtlich nebeneinander leben 
zu können. Der Setzköpfige wie auch der 
Überempfindliche möge den Fünfer gerade 
sein lassen. Und wenn euch die bösen Buben 
locken dem Männerchor beizutreten, so seid 
standhaft: haltet uns bei der Turnerei, sie sei 
euer Ideal. 

Die Zusammengehörigkeit von Altersriege und 
Aktivturnverein wird 1912 formell in den 
Statuten festgelegt. 

Es ist schon verschiedene Male von einer 
Autofahrt gemunkelt worden. Nun kommt die 
Sache am 31. Juli 1925 im Bären offiziell zur 
Sprache, der Plan wird erst im Juli 1926 
realisiert. Die Altersriege wird in Männerriege 
des TV Gais umgetauft. An der Versammlung 
vom 9. Sept. 1926 wird ein Fenstervorhang für 
das Turnlokal beantragt. Dadurch können wir 
lästige Zuschauer loswerden. 

 



Aktuelles  
Die fünf Seiten 

1.1.1 Unsere sportliche Seite ... 

sind die Aktivitäten. Wir treffen uns wöchentlich 

zu drei Disziplinen: Einlaufen, Turnen, Spielen. 

Heiss geliebt sind zudem von Frühjahr bis Herbst 

die Bike-Touren am Samstagvormittag. 

Geschätzt ist die Teilnahme und Organisation 

von Turnieren. 

1.1.2 Unsere jugendliche Seite ... 

hat Tradition. Eine Sportart gern haben - z. B. 

Faust- oder Volleyball, Unihockey, Federball - 

verlangt, diese zu pflegen. Der «Kampf» um 

Tore, Punkte und Kilometer ist nur eins. Im 

Teamwork spielt sich sportlich auch 

Beschwerliches leichter aus und ab. 

1.1.3 Unsere freundschaftliche Seite ... 

ist die Kameradschaft. Auf mehrtägigen 

Velotouren und Vereinsreisen oder z. B. am 

«Chläusler» und beim Jassen werden 

Freundschaften vertieft. 

 

 

1.1.4 Unsere traditionelle Seite ... 

hält uns in Schwung. Gemeinschaft als Erlebnis, 

Fitness fürs Leben, unbeschwerte Stunden 

fröhlicher Geselligkeit. 

1.1.5  Unsere spezielle Seite ... 

ist Ihnen mit einem sympathischen «Herzlich 

willkommen!» reserviert. Das Turngefühl in der 

Dreifachturnhalle Gais sollten Sie sich nicht 

entgehen lassen. Kommen Sie zu uns, geniessen 

Sie die Vielseitigkeit, aber auch den Individualis-

mus. Wir freuen uns. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung  folgt…  


